
   

    

  

       
        

     
      

    

    

Die „Danziger Volksſtimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreiſe: In 
Manat, bel frrier Zuſtellung ins Haus wöchenilich 1,10 M., 
monatlich 4,50 Mæ., vierteijährlich 13,50 M. — Poſt ⸗ 
bezug außerdem monatlich 30 Pfg. Zuſtellungsgebuhr-- 
Rebaktton: Am Spendhaus 6. — Telephon 0. 
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Vuliſche 
Geplante Heereseinziehungen in 

Pommerellen. 
Berlin, 1. Dez. Die Polniſche Telegraphenagentur hat 

türzlich vine Meldung über erne Regelung der Oplionsfrage 
in Pommerellen gebracht, die dort als amtliche Verfügung 
betrachtet wird, obwohl keine amitliche Quelle angegeben iſt. 
Es heißt darin inhalelich u. a.: Perſonen, die zur Vermei⸗ 
dung der Einberufun, zum Heresdienſt ſeinerzeit die Erklä⸗ 
rung abgegeben haben, ſie würden für Deutſchland optieren, 
haben bis zum 20. Janunr 1021 eine formelle Options⸗ 
erklärung abzugeben. Erfolgt eine ſolche Erklärung bis zu 
dieſem Termin nicht, ſo werden ſie zum Militärdienſt her⸗ 
angezogen. Das Gleiche gilt für Perſonen, bei denen im 
Sinne des Befehls vom 28. Juni 1920 die Eniſcheidung über 
die Elnziehung vertagt worden iſt. Nach dem 20. Januaor 
1921 ſind vom Militärdienſt nur die Perſonen befreit, die 
das Optionsrecht ausgeübt haben und eine entſprechende Le⸗ 
gitimation beſitzen. Es iſt klar, daß eine ſolche Verjügung, 
vorausgeſetzt, daß ſie von einer amtlichen Stelle erlaſſen iſt, 
in ſchrofſem Widerſpruch zu den Veſtimmungen des Artikels 
91 Abſ. 3 des Friedensvertrages ſtehen würde, der lautet: 
„Zwei Jahre lang nach dem Inkrafttreten des gegenwärtigen 
Vertrages ſind die über 18 Jahre alten deutſchen Reichsange⸗ 
hörigen, die in einem der als Beſtandteil Polens anerkannten 
Gebiete ihren Wohnſitz haben, berechtigt, für die deutſche 
Reichsangehörigkeit zu optieren“. Der Vorſailler Vertrag iſt 
am 10. Januar 1920 in Kraft getreten. Es ſteht daher den 
Deutſchen in den polniſch gewordenen Gebieten bis zum 
10. Januar 1922 das ungeſchmälerte Optionsrecht zu. Da 
auch die Warſchauer Regierung wie —das Pofener Teil⸗ 
miniſterium den bei ihmen beglaubigten deutſchen Vertretun⸗ 
gen unzweideutige Erklärungen in diefem Sinne noch kürz⸗ 
lich gegeben haben, iſt die deutſche Geſandtſchaft in Warſchau 
um ſchleunige Aufklärung obiger Veröffentlichung erfucht 
worden. 

Vor der Abſtimmung in Oberſchleſten. 
Dortmund, 1. Dez. Die Landesgruppe der vereinigten 

Verbände heimattreuer Oberſchleſier, die Vertreterin von 

mehr als 30 000 Abſtimmungsberechtigten, erhob entſchieden 

Proteſt gegen das Beſtreben der Franzoſen, die im Reich 

wohnenden Oberſchleſier in Köln abſtimmen zu laſſen. Die 

Heimattreuen laſſen ſich nicht durch Liſt von der geliebden 

Heimat fernhalten. Sie verkangen genaue Durchführung des 

Friedensvertrages, der beſtimmt, daß jeder in der Gemeinde 

abſtimmt, in der er geboren iſt. — 

Beukhen, 1. Dez. Eine Konſerenz der ppiniſchen Geiſt⸗ 
lichen hat zu dem Erlaß des Kardinals Bertram, in dem den 

Geiſtlichen verboten wird, ſich ohne ausdrückliche Erlaubnis 

des örtlichen zuſtändigen Pfarrers politiſch zu betäkigen, eine 

Emſchließung angenommen, in der die anweſenden polniſchen 

Geiſtlichen erklärten, daß ſie ſich dem Erlaß unterwerfen 

würden, ſolange er Gültigkeit habe. Sie brückten aber zu⸗ 

gleich das tieſſte Bedauern aus, daß dieſer Erlaß in einer 

ſo geſpannten Zeit erfolgte. Er ſtellte eine Ausnahme⸗ 

verfügung dar, deren Beſeitigung die polniſche Geiſtlichtelt 

mit legalen Mitteln in Angriff nehmen würde. An den Va⸗ 

tikun ſoll ein Memorandum gerichtet werden. Die deutſchen 

Geiſtlichen hatten ſich auf Verſammlungen an. Beuthen und 

Oppeln den Weifungen des Kardinals ohne Vorbehalt ein⸗ 
mütig vnterworfen. 

Kaktowitz, 1. Dez. Die dertſchen Parteien in Ober⸗ 

ſchleſien veröffentlichen einen Aufruf an alle Oberſchlefier. der 

ſich gegen den Verſuch der alpolniſchen Propogonda wendet, 

t Landsleuie aus dem Neiche an der Ausübung ihres 

darauuf hinarbeite, die Entente zu bewegen. 
mung nicht an einem Tage in gang 

  

Die Tätigneit des Vöſkerbemses-- 

des Bölkerbundes bringt Einzelheiten aus der liien S 
des Räſtunssansſchuſſes. Danach wies Branting (Schpass 

in Uebereinſtimmung mit Folt (Holland. ů 
  

ſchlleßen könne, weil ſie ausſchließlich gus MRlitss⸗ 

perſonen zuſammengeſetzt ſei. Die Bolker der Weit 

den Laſten der Rüſtungen nicht mehr gerzochſen. 
Mübte Sren Wefühlen tragen. Wi 

  

  

      

Belſungsver 

timnrechts zu hindern. Der Aufruf erhebt fekerlichen Pry- 
eſt gehem die Rachenſchsten Korfüntys, der ſeii Monaten 

zunenweiſe ſtattfende, was auf etne Vertetzmrsg des Sriedens 

  

Geuf. 1. Vez. (. T. 80 Der heulige amtliche Angeiger 

mit der Abrüſtung betraute ſtändige Kommifße niists be ill 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

ſuch des Sptionsrechts. 
Arbeiteryrganiſotionen der ganzen Welt zum Lusdruck küme. 
Ein Beiſpiel dafür ſei die gegenwärtige Londoner Konferenz 
der Trade Unlons. ů‚ 

Berlin, 1. Dez. Für die Meldung der Genfer „Suiſſe“, 
der Völkerbund habe das erneute Anſuchen der deutſchen Re⸗ 
gierung, die Volksabſtimmung in Eupen und Malmedy fülr 
ungültig zu ertlären, abgewieſen, liegt an zuſtändiger Stelle 
eine Beſtätigung nicht vor. Wie wir hören, ſtehen neue 
Schritte der Negierung bevor. 

Genf, 1. Dez. Die fünfte Kommiſſion (Kommiſſion für 
die Zulaſſung neuer Staaten) hat heute nach Entgegenahme 
eines Verichtes von Lord Nobert Cecil und eines Antrages 
von Fiſher (England) einſtimmig beſchloſſen, der Ver⸗ 
lammlung das Auknabmegeſuch Oeſterreichs in 
den Völkerbund zur Annahme zu empfehlen. 

Genf. 1. Dez. Die hier eingetroffene Delegation 
ükramiſchen Nationalrates Oſtgaliziens überreichte der Völ⸗ 
kerbundverſfammlung eine Note, in der ſie lebhafte Klage über 
die polniſche Beſatzung führt und dos Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht für das ukrainiſche Volk in Galazien ſowie Be⸗ 
freiung vom polniſchen Imperialismus und“ 
Rettung vor der fyſtematiſchen Ausrottung der ukrainiſchen 

Bevölkerung durch Polen fordert. Die Note erſucht vor 
allem, die Verwaltünng einheimiſcher Elemente unter Kon⸗ 

trolle einer internationalen Kommiſſion zu ſtellen und nich! 

den Polen zu übergeben. die ihre Unföhigkeit für eine Le⸗ 
rechte Verwaltung erwieſen bätten. 

Genf, 1. Dez. Der Führer der engliſchen Delegalion 

Balfour empfing heute die Preſſevertreter. Er bielt es für 

nötig, die Enttäuſchung der Oefſentlichkeit über die bisherige 
Wirkſamteit des Völkerbundes zu bekämpfen. Er glaube, 

daß der Völkerbund ſchon viel nüßliche Arbeit geleiſtet habe⸗ 
daiß viele Fragen, wie die Danziger Frage, der inter⸗ 
nationale Gerichtshof, die Kolonialmandate, nicht ohne ihn 
hütten gelöſt werden können. —* ů 

des 

  

3 

Der engliſch⸗iriſche Konflikt. 
London, 1. Dez. (W. T. B.] Amtlich wird bekannt⸗ 

gegeben, daß die Leichen der 17 in Kilmichael getöteten Hilfs· 
poliziſten furchtbar verſtümmelt waren, anſcheinend durch Beil⸗ 

hiebe. Die außerordenkliche Polizei in London hat Beſehl er⸗ 

halten, ſich bereit zu halten für den Fall, das die Sinnfeiner⸗ 
verbrechen i England um ſich greiſen. Die Polizei ver⸗ 
haftete eine weitere Anzahl. von Pekſenen. Dis Sehörben 

vefürchten in den nächſten Tagen neue Gewalttaten der 

Sinufeiner in London. ů ů 

„Weſtminſter Gagette“ meldet aus Dublin, daß dort ſeit 
dem 21. November 1200—1400 Perſonten verhaftet wurden. 

London, 39. Nov. Unterhaus. Bonar Law erklärte auf 

eine Frage Frederick Halls bezüglich der Gerüchte, wonach 

der vormalige deutſche Kronprinz zwecks Stür der augen⸗ 

blicklichen deutſchen. Regierung mit den In der 

ſtunden hoben ſoll, er wiſſe, daß diesbezügliche Serüchte vor 

einiger Zeit im Umlauf waren. Viel Bedeutung werde ihnen 

jedoch nicht beigemeſſen. Er zweiſie nicht daran, daß die 

niederländiſche Regierun ßerunt 

des vormaligen deutſchen Kronprinzen ſehr ernſt auffaßt. 
Buſhor frugte, 6b bie Adſicht beſtehe, vie Mitoiteder der ſo⸗ 
venanmten iriſchen republikaniſchen Armee zu verhaften und 

halten und ob die verhafteten Männer als 

  
monarchiſtiſchen Parteien in Preußen in VBerbindung ge⸗ ů 

Regierung ihre Verountworklichken bazaglich 

eese der Freien Stadt Danzig „„. 

Sonnerstag, den 2. Dezember 1920 
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Der künftige Rechtsverkehr zwilchen 
Deutſchland und Danzig. 

Der Reichsminiſter des Auswärkigen har dem d 
Reichstage einen Geſetzentwurf über das Rechtspfleg 
men zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der Fre 
Danzig überreicht. Aus der beigefügten Dentſchrif 
folgende Punkte herausgehöben⸗ öů 

Ueber die Fortführung der Rechtsſachen, die nach Urk 
gabe preußtſcher Gebiete an den Freiſtaat Danzig no⸗ 
hängig ſind, iſt mit der Regierung des Freiſtaates D 
eine Vereinbarung herbeigeführt und om 27. Autzuſt 13 
Danzig uUnterzeichnet worden und wird hiermit zur 6 
migung vorgelegt. Die Vereinbarung ſoll es ermüg 
die durch die Gebietsablretung zum Stillftand gedom 
Verfahren mit Rechtswirkſamkeit für beide Staater 
ohne Rüickſicht auf die Staatszugehörigkeit der da 

faßten Gerichte, fortzuſetzen, und ſie, ſoweit ein B 
vorhanden, von wehßen oder auf Belreiben der 
ligten auf eine Gerichtsbehörde des anderen Staates über, 

zuleiten. ů 
Sie entbält in drei Abſchnilten die verſadrensrech 

Grundſätze ſür die Behandlung der überzuleitenden bür 

lichen Rechtsſtreiligkeiten (Artikel V, der Strafſachen (Art. 

und der Angelegenbeilen der freiwilligen Gerichtsdar 
(Artikel.3). und im einem vierten Abichmitt gemeſuſch 
Schlußbeſtimmungen (Artikel 3). Neben dieſer Veb 

der Rechtepflege ſinden ſich darin mehrere. Borichti 

den zukünftigen Rechtsverkehr mit der Freien St 

tunlichſt erleichtern und fördern föllen: Die geg 
erkennung von Zivilurteilen und allgemeinen und urmi el⸗ 

baren Rechten in bürgerlichen Rechtsſtreiliäkeiten und An⸗ 
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsburkeitt. 

Im einzelnen hat das Abtommen folgenden 
Bürgerliche Rechtsſtreitigteiten Artitel 5) in dem 

der fräberen preußiſchen Lanbgeröchisteztrke. Donzig: mü 
Etolng. die Atlein dirch jene Gebletsch troße 
wurden, ſullen grundſätzlich von dem Gericht zu 

werden, bei dem ſie vor der Gebietsabtrekung 
waren. ö — —— —, 

Alle Kechteſtrpitigreiten. die vor dem 10. Jän 
bereits bei ihrem deuiſchen Gerichte ſchwebtere, ft 
dieſem, und olle nach jenem Zeitpuntt bereite Eal⸗ 
läuftgen Obergericht der künfticen J. E 
ſchwebenden von jenem Gerichte zu tört Wer 
Müſſen früher ergangene Entſcheidungen zeßt an die Recht⸗ 

mittelinſtanz gebracht werden, ſo erfolgt die Einlegung 
Rechtsmittels in Zukunft bei dem Gericht. das nech 
bietsabtretung die anzuſechtende Entſcheidung fäſlt 
nunmehr ſthatlich übergeordnet iſt. — 

Die Veit a der Portelen in der 
kannt Durch jeden deneichen oder 
finden. Für MWäßyn⸗ 
Kumkursverfahren und fü 
MDeſe Aöhabedeüttmmungen 
ſcheldungen oder Scht 
ibrer C 3. ü 

    

    

      

  

  

    

  

  

   

    
    

  

m Aͤbabeverſo 
— 12          

  

  

      
XDen, und Wileßiich 

vichte vor Nen Werichten be 
willtamg des Armenrechte⸗ 
ber Vrazeßoſten und der 

    

(Eirneicentrein Di Ladpaben. Oeile 120.Wß, vorrrrß.,. 
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ſtrafen am melſten beteiliate Staat die Vollſtreckung baben. 
ESs kann auch birr nach dem erwähnten Grundlatze jeder 
Berurteftie die Hebernahme auf den underen Staai bean⸗ 
ſpruchen. Hann der nach dielen Beſtummungen an ſich zu⸗ 
ſtändige Staat die Vollſtreckung nicht durchführen, weil der 
Verurteilte lich in dem Geblete des audeten Staates auihält 
umd Lluigehöriaer dieles Staates iſt, ober weil das Vermößen 
des zu ciner Gelditrafe Verurteitben uanderen 
Staate befindet, ſo kann der an ſich zuftuündige Staai die 
Uehernalhm Mollftreckung durchk den anderen Stcat ver ⸗ 

langen. uhlat aitch in dieiem 
uunge der airnht 

            

   

  

     
    

   
      

  

  

  Sowelk in den lebern 
ſorderlich iſt    

    

  

  

kollen die 
laufenden Ange! 

dlungen 
irn werden 

eunem liedertei⸗ 
Verdneet bie AW. 

  

   

       

   

    

8 für die Ueberieidmg der 
p netens feſtgeſetzt und dieſer 

cuuf eßße Woche nach der Ranititation vereinbart. Da das 
Abkommen verſchiehrne Beſtimmimen enthält. die über die 
Mebertelung der Kechtspflege dDmaus pon dauernder Sedeu⸗ 

Kürd. ſo iſt ſchließlich nuch eine Köndigungsrißg von 
Monaten verrinbart. um dei veründerter 
eine ſchnelle Außerkroftſetzung zu ermöglichert. 

Des deultſch⸗Danziger Rechtspfiegeabtommen iſt am Mitt⸗ 
woch bom deutichen Reichstage in allen drei Leiumpen ange⸗ 
nommem worden. 

Die Wahlen in Südſlawien. 
Die jersülcwiſcher Serlarrer Raten folgenden Aeſfaltat 

Esgetber ‚ Mabakalt. 5 Dereskratrn. r Rruiſtrn. 
1 Lamrrahertel (MSenic), 52 ferbiſcht Dauernpertri. 25 Nyhleras, 
Lt LASI Soikstertti n Kxpatiſche MRi. 

i 2 Küsohner ein Abcgrordatder. 
L. Lleich und grüc'm mit Serhältnis- 

der Frauen Ein Wahlrecht: evirwenig hie Nien⸗ 
Dent. ADAn EE K 

ten ur v²in dahs e zren's Der AitirrMung dock 
der mußee en rrfwAriger Norgert gewänklt werden 

Eeärd darn D* SD ete SrEEA. 
ner Wener wesenden, Sens-en s, der en Rer Mahl be⸗ 

     

            

      

     

       

     

   

  

   

  

    

      

ir waachel er dis Kvern gabrs leses Va. 
Ard die Gericheerhörden dermier. Exrer ſe virr Koun⸗ 

aih ein Marn -: EAAAMAAEAIDEE üfüDen. Tie 

8 EHuS EEE Eers Ketteerr Strben Erru⸗ 

      

tiefhinder e Glücks. 
Eowan dom Rrris Siandenr 

Sim) 

EE*„ 
E Dn Wers v. er ves & hes bs t.er ve 29. 
Kaller wae wit krcckerras Shand 

—— D das ——— 
Deämmrn. SEe Weuen Wür gels eißen. Er ii rei reitt Sefter 

  

Enl Lrer Kamt Sie Wort vs San eess 2. V 
Verteapen. bs rrf iDD Ren Aerrrt — 32        

  

    
   

    

Dr. Wahner unter der polniſchen Militärwillkür. 
Herr Ar. Kichard Wagner ſielll unk nochſolgende Ausfſthrun⸗ 

gen zur Berilligung. die vnon belynderer Remzeictmung der ihm zu⸗ 
teil gewordenen Vekendiung ſind und über intereſſanir Einzelheiten 
des bolniſchen Vorgehend Aulichtun geben. Herr Dr. Wagner 

ſchrt'dt. 

Ga u 

uun übrr mich 
nen Anlah 

ven iEi 

n riuem 
n. Ner bue 

Juli in 

    

   

vär zu crurten, Dah Das Uricil, das au NLobember zu 

ſällt wurde. der pelnzſärn Preiir rinen will⸗ 
en Angriff auf alle Mülbürger unb alle 

ßich gegen das Willkürtte ahrrn der 
Wer Stastbangehörigen gegen⸗ eingeletzt 

Abyvrordnetr Grybrlewökt hat chon am 
Mebenden Verſonmmlung e daß ich 

aind in Worichan vor ein & richt ge⸗ 
aufeein Jahr Getängnie Wegen Spionage 

annt und aul des Rechtämttiel der Revition ausdrücklich 
zichtr! och mit dem karen Kwußttein, dauß hirr kein Rechts⸗ 

rn ein uneidrüchence Unrechtvurttil grlänt worben war⸗ 

  

    

  

   

    

    

       

     

    

  

   

   

  

über 

      

        

  

        
ban blicheim⸗ ers übris, als die Amelenmunnt des Ur⸗ 

wenn uun die frtprtrtr Beßnadegung noig gemacht war? 
L Beſteden aul einrr Neviltrn tättr füren miebrere Monate 

vimerinchnngsdalt mehr kebeuter, und ann das AUrtril anders 
rlaſten ware ichien nach allem wa? chin dieter Verhand⸗ 
Aricbt batte. Iae. baki. 

      
   

    

   

die Antiage von vornberein ſtand, 
en der verſchicdenlen Vertreter der 

i Scton nock dem erſten 
Uſtadt, wenige Tagr dech meiner Verhaftung. er⸗ 
erſuckungsrichter daß eine Anllage auf Spivnage 

M Worſchau onjangk Jun“ wurde ein Offi- 
üſterm zu mit geſchäckt um mich Aßer die 

der Abſtimmungen in Oi- und Weſtpreußen 
zeter rͤdie Vole — Birndaum warſſein Rame — 

des · Verjahren gegen Sie wird noch 
8 anhüngig semacn. Ich jelber 

ů aus die Alien bin. Lrbendei Hatte er ungeführ 
Wochen ſräter nochk immer die Akten bei ſich und erklärte 

Kütrlbar im Anſchluß an die Uuterredung mit mir 
werde tr die Akten dem Ziriig den. Ich zweifte gar 

fuhr er fort. daß baẽ echt zu e'nem Fyreiſpruch 
t Aungelegenhert lommt: de das vorliegende Material 

nicht aus. um Nerand eine Anflagt wegrn Epionage herzu⸗ 
Bernn wester nichts wört. all die Papikre, die man dei 

Eat. Fann wären Sie ſchon drei Tage nach Ihrer 
rin Freihei! geſez: worden. Aber find dem 

rhrrium ſchon Lange als einer der latkräft'gſten und er⸗ 
olertichften deutſchen Organiſetoren gegen Polen beiannt geweſen. 
und über kurz »der laong wären Ste doch einmal jeſtgenoemnmnen wor, 
der. Das Kricgzmintiitrium werd ſich ader cuch durch den zu er⸗ 
Sae See Ireiſpauch des Zivilgerichtes durchaus nicht abhalten 

  

n· Lhe Krage fäüme. 

    

   
   

   
    

   

      

   
    

   

      

    

  

   

    

    

   

in Weſtpreußea machen lellen — Das wer übri⸗ 
ige Fall von Erpreßer⸗ und Wegelogerermanieren 

Die mm in Polen gegen mich anerwandi bat. 

MWitte Anguſt wurde wir, dem „Hodwerrüäter urd Spion“ in 
TDorn den Anerbieten gemacht. 100 000 Mark in deuiſchem Gelde 
als Rentien zu ſtellen: denn würde ich aul der Gaft en 

ine Rerrtichen FEande faillen Loburch einmal zeigen, was fir 
Daß die Danziger Kegicrung auf dieſen 

gancren Ferſtörke mir zwar d die W meen 

  

Taogt ſekier — Autde. 5‚ dann ja nuch ein Anlaß. 
zu einer Lote an den Völkerbund gEworden. 

Noch Snde Sepiember wurdbe mir vom Oberdaatsanwalt in 
Toern üeden, E2 kE ns es pb Aberhaupt Anklage gegen 

inge noch ben der Enlſcheidung 
S alles um dieſelbe Zeit. in der 
eriuchung graen mich ſei ſchon 

S. 2* en und zteime Angelsgenheit 
Kuas allen diefen Anzeichen gent Aar hervor, 

Erirem Hocheetrai à driner Spionage nicht allzu⸗ 
writ hergewesen ftin anan 

Es ker Fann ven dock zem Serwüis, Die Selchimdigung 

   

   
      

  

  

  

5 Wüde ur Särtellung 
Seße Ren. härte mich nach der Annericαε PemmereBent durch bie 
Kelen emt Flnischen Eyden anigthalten, Acht Renatr hat die 
Berhnirrüng grDeärti. anr meine Fabiert logen dem SBericht 
Wz, me'n Artizbumn mit Reurgrapherten Nottn. dir lediglich kür 
brivoten Sebrnach keskirmt warrn würder bis yim lebirn Kuch⸗ 

üRen EErzrügrr. Arer des Serichn bet Fam im Lauit ber Ver⸗ 
dingrn feider ben Stendpuntk preisgegeben., bas ich in Vom⸗ 
*EEDLIrH gcefen jci. Taißr ſtellir es die Behauptunmg cueſ. ich 
Kertr Rezpahlie Kgenten in Volen gehent. Aber auch hirr ſſt nicht in 

——— Ser xwang Lig u erſcheinen und 

SDalr* Rem ſ0 diel Ställe dos 
.n. Die Dal der perige Seßher geüent, ſagie Narfhanael. aber 

damm m die Sodr Aber den rrf grrrechfen. 
„Sarr matßte t de Rern antretira! fuhz Lriſe fort- 
XxE. iA Sieh Erermmt ern achiet Socke, antmertete Mart. 
Li Les Ktur Birk ba i. ger 

Sir enen. Iuen Eunfaer., jahe ich Siech wait Pnen noch Meuhel, 

  

      

  

  

    

Rens Sir ßech erfedrn hunen 
AIies wers uaßd ra n der Qdsmmer eis Kißti antieken.- ent · 

  

   

  

   Sran Sdrer wit Eem Serficrer nach 
5 kag alles irhr inm argert aber bder eue 

Seee ese ues netaien uu, DSrdens u ſchafkrn. Er canpäing    
Sxiſe, ich 

Een weis SBandl ch Eusdren ee EeSer     Die Weine Le Alis cine Eedaeden Seis, Lagbe Der 
Benferr EEASEnE EES 

   

einemn einzigen Zalle ein Beweis für diele wällkürliche Unnahrme er. 

bracht worden. 
Das miöſchloggebende Marerial. das zu der Verurteilung ng fuhrte. 

naren Notizen, die ich mir uber polniſche Zuſtärde und Geſcheh. 
niße hier in Nanzig ſelbie. ſowie es Zufall und Gelegenheil 
Mrade mit ſich Uraedten. aufgeſchrieben und an den Adgeordneten 
Dr. Kriſcher uach Vorlin ab⸗ gelandt katte. Daß Herr Dr. Fie eiſchet 
ale Vertveler des e eln xein heriönliches Iniereſſe far alle 
diele Tiiſte hatte, und daß ich. der ich in reg⸗ mätßzigemn Brieſ. 
wechlel mit ihm ſland, ihm berichleie, was man hier in Donzig 

über die Art erzählte., wie ſich die Deutſchen im abgetretenen Ge. 
kiette der Neuordnung der Dnge abfanden, wird jeder ohnt 
we'trres heyreiflich ſinder. der Tr. Fleiſchers Intereſſe fur das 
Deulichtum in unſerm Oſten kennt. 

Unter dieſen Nachrichtten bekanden ſich wun vier vder funf Ny. 

1⸗Kn. dir ſich anuf mikitäriſche Angelegenheiten bezogen. Ueber dieſe 
wurde uinter Ausichluß ber Oefkentlichteit verhandelt und dahei ein 
Major as m iſcher Sachvertündiger vernommen. Er legte den 
Larpinochdruck auf zwei meiner Mitte-iungen, die übrigen waren 
brlaigles. In dem einen Falle hotte ich geſchrieben, daß in Bülow 
und Lauenburg verbürgte Kunde von einem geplanten milltöäriſchen 
Norſtoß der Rolen auſ Stolp eingetroſſen ſei. Der andere Fall be. 

traf die Mitteelnna dah die polniſchen Soldaten an der Grenze 
v'eyen Vommern Durchſchuirlich mit nür fünf Patronen ausgerüſtei 

ſeien Ausdrücklch uber hatie ich d'e Quelle dieler Nachricht an. 
ↄrgeben nämlich einen dculſchen, Grentommiſſar in. Laueaburg. 

Ich hatte außerdem geſckriehen, haß diie Nachricht nur dazu die⸗ 
nen follte, die deuiſche Kevölkerung in Pommern über die befürch⸗ 
tete militäriſche Aktion der Polen zu beruhrgen. Und iſt das 
Spionage. iſt das eine ſtraibare Handlung⸗ die ein Urieil auſ ein 
Jahr Exſängnis rechtſertigt. wenn ich als Deutſcher einem Deut⸗ 
Ithen von Vorgängen in Polen erzühle. die au deutſchem Boden 
Klannt waren? 

Antereſſant war übr'gens die Ausſage des militäriſchen Sach⸗ 
verſtändigen. haß damals, alſo Ende Februdr d. XB., in der Tat 
vom polniſchen Generalſtab aus das Gerücht von dem Vorſtoßr nach 
Siolp in dit Welt geſetzt worden war, damit die wirklich geplante 
melitär'ſche Unzernehmung nach Oſten hin umſo unvermuteter er⸗ 
felgen könne. Dieſem Major war es einfach eine ganz feldſtver⸗ 

ſtändliche Vorausſetzung, daß Dr. Fleiſcher im Dienſte des deutſchen 
Generalſtabs geſtanden habe. Aus ſeinem Gutachten war, trotzdem 
es nicht gerabezn ausgeſprichen wurde, Reintich zu entnehmen, daß 
er weiterhin von der Vovausſetzung ausging. der d deutſche General⸗ 
ſtab habe ſolche Nachrichten für den Generalſtad der rufſiſchen Roten 

Armee geſammelt. 
Kuuß dieſes Gutachten hin. Das von den gekennzeichneten, völlig 

9i aD Aunbemieſenen Norausſetzungen ausging, und 

das darin gipfelte. daß durch dieſe beiden Rachrichten eine talſöch⸗ 
liche ichwere Sclhͤdigung des polniſchen Staates entſtanden ſei, 
wurde ein Jahr Gefängnisſtrale wegen Spionage verhüängt. Bei 
der Urieilsverkündigung wurde mir ausdrücklich erklärt. die Aus⸗ 
ſage des militäriſchen Sochverſländigen ſei ausſchlaggebend für das 
Urteil geweſen. 

So hat alſo die polniſche Militärbehörde bis zum Schlaſſe des 

Verfahrens gegen mich die enkſcheidende Hand im Spiele gehabt. 

Obgleich die polniſche Regierung immer wieder ausſprechen ließ. 
ich würde auf dem ordentlichen und geſetzmäßigen Wege der Zivil ⸗ 
grrichtsbarkeit und genau nach den Beſtimmungen des deutſchen 
Strafge ketzbuches behandelt, wurde dieſes Verkahren geten wuich 
durch fortgefetzte Eingrifle ver Wlitärbehörde immer wieder 
unterbrochen, gehemmt und in die Länge gezogen. Zwei Tage noch 
dem Beluche von Sir Reginald Tower wurde ich aus Stargard 

über Graudenz nach Warſchau geſchafft. In Graudenz wurde ich 
ins Militärgejängnis eingel'eſert und folgenden Tages einem 
Kricssgerichtsofli er vorgeführt. Es tellte ſich dann aber heraus. 
daß ich dem Zid'lgericht in Graudenz äberwieſen worden war. Der 

Zivilrichter ſtellte mir meine baldige Entlaſſung in Arsſicht, aber 
er hatte meine Akten noch nicht zur Hand, die beim Generalkom⸗ 
mando lagen. 

Als ich Ende Juli nach Thorn kam, erklärte mir der Unter⸗ 
juchungsrichter, nach vier Tagen werde der letzte Zeuge verhört und 
die Borunterſuchung abveſchloſſen ſein. Aus dieſen vier Tagen wur⸗ 
den vier Monate. Ich hatte durchaus den Eindruck, daß der Ober 

ſtaatsampalt alles aufbot, um das Verfahren ordnungsmäßig zu 
Ende zu bringen. Er fuhr wiederholt nach Warſchau, vielk Mals 
nach Voſen, lediglich in meiner Angelegenheit, wie er fagte. Aber 
immer wieder lam man nicht writer. Es war mit Händen zu grei⸗ 
jen, daß das Svilgericht einfach durch Kückſichten atj übergeyrd 
nete Stellen sebunden war. Es iſt nicht Laran zu zweiſeln. daß 
das Urteil mit der auf bem Fuße folgenden Begnadigung nichts 
anderes wax, als der Verſuch, das Seſicht zu wahren und der acht⸗ 
rivnatlichen Ceſangenhaltung eine Form zu geben, die nach außen 
hin einen Schein des Rechtes beanſpruchte. Daß das-Urteil nicht 
nur. ſondern das ganze Verfahren, ja ſchon die Verhaftung an ſich 
aus dem Zuge heraut ein Ket der Willkür und Gewalt war, dieſe 
Tatjache wird auch das Geſchrei der palniſchen Preße nicht aus der 
Welt ſchaffen. 

     

  

   

   

         
unnd vecht boſer Weg. In dem Lreßerawalde L chun mondges 
wafßann. 

Wie wärs dert mit einem Zienenwagen!“ ſchlud Neſſelmom 
vor. . Ich will ohnedies einen Wock halten und einen Wagen ſchlänt 
der Siellmacher ſchmell zuſammen.“ 

Soich ein Bock iſt mitunter ſehr widerborſtig., verſehie Luiſe 
‚„Dehrten Sie es mir ſchon nich übel. Herr Neſſelmann, da värr 

ich ewig in Angſt zm mein Mädel Da laſſe ich Berta lieber 3a 
Hauße und konms allein her. Gelt ja. Ee erlauben, baß ich mein 
Banbeinahßt rrds bole ind icden Semteseh, 
heimubringe?- 

„Ader mii Vergeügen.- verſicherte Neſfelwarn. „Aie. 
iſt erkedigt Freitag über acht Tage tr.zſen die Rühe hi 
— Se Domeretes über acht s- die Fuhre nach Juhs⸗ 

    
    

  

5 ich überzeugt. erwiderte Auiſe. und ich wed 
aurich mit Fran Kunrad Parüher reden Dielen Deu. He⸗ Neſkl. 
mam Ich werd ſchon mwein Schulvigteit ann. 

„Dat bruuchen Sie mir gar nicht erſt zu agen. oeh de. Oue. 
EiSEr SrHC 

Dee uum hatte Dea alerkeſten Einnsuen au! ühn geruchk⸗ w⸗ 
er war ſchr Irch darüber, daß ſie in ſeine Dienſte krat. 

Euf dber Eückfahri jagte Mart zu aniſe: 
e-in richi iecer kei Hhren Sehhn. Ey 

O See doch hs irtr.   
  

    

   



  

   
   

ů „ ů — öů‚ 
Wochen Aberhhrt und bernhigzte ſich bei dem Ertetl. Mls er von dem Oitwe iſt foweit geichrlit 

Danziger Nachrichten. ů richtigen Urteil erfuhr, kynnie er nicht mehr Berufung einlegen. Er Mieſer Woche, ber pper Wer . 
ů‚ —* l Kiphr er. dys bare bei den Aig 8. W. dem Urteil und dabet dfirfte di- Gemeinde jedcr Er 

erſuhr er, rSchöͤſßſe erim , Die öt lein. U i niyr 
Streik im Hafen gegen unberechtigte polniſche bewertenswerte Golger. Ein W., Seunſaahmerestehren K nih Mes Benmen angeiet nee, 

  

Reviſtonen. müglich, da bie Vorausſetungen ſehlen. Der Verteibiger hat unn 
Geſtern vormittag 10 Uhr heben di Acbeit der Beſchverde Mefahrt und beartrac, daß all⸗ Verhenbinnen del vorm 1%0 Uhr e iter ber Flrma Aef ‚ le mißen — 

v. Gardtmann die Arbeit niedergelegt. Anlaß dazu war Das uahe⸗ Schöftengericts an dieſem Tage als ungültig erhlärt werden. da Veffeullche Volksserfammiung in Emaus⸗ — — 
rechtigte Vorgehen von vier polniſchen Kriminalbeamten. Dieſe daß Gericht nicht aus drei. fondern nur aus zwei urdnungmößigtv Ceſtern abend fand in Emaus im Lekale von Dübeck ein Van ien 3ů 
geamten waven in den Speiſeramm eingedrungen, um dort die Kichtern beſtanden hat. Bemerkt ſei noch, daß kenes Richter brritp Sozialdemokratiigen Partr einberulene Verſantmiung ſtuix, Dar 

Aleider der Arbeiter nach geſtohlenem Gut zyn kurchſachen. Kils ſich beit einem Jahr⸗ entmündigt ilt. ů guten Weſuch aukwies. Tet Releveul. Genoſte Joolen, üprach über 

ſwen mehrere Arbeiter entgegenſtellten und energiſch Einſpruch er Es wuß erwartel werden, daß auch dleſe Mängel kei den zulbnf.die pokitiſche Loge und äber die Steuerfraße. Einmmüt war dir 

boben, eriſſen die Veamten zu ihren Waffen und nahmen eine ligen Ausloſungen von Schölſen und Geſchworenen au“GelchaltetVerkommbug Jer Meirpng, baß dis Verſehirasbende Secfamm- 

drohende Haltung an. Die Arbeiter wieſen nochmals mit alem werden. Aurzg ühre Arbrilen crlerigt vobe uns den Wäbtern durch Rullbiun 
Nachdruck darauf hin, daß fie bereit feien. ſich jederzeit einer Revi⸗ ů‚ und Neuwahl Gelegenheit zur urven Eniſcheidurg geben müfſe, A. 

  

  

   

  

     

    

    

   
     

    
   

     

     

    
     

    

  

       

  

          

   
   

  

             

  

   
   
     

     

    
   

     

    

     

ſion zu unterziehen, jedoch mur. wenn ſie von Beamten der. Danzihert inder in Not! die jetzt verabſchiedete Sleuervorlage lönnt die derechtigten An⸗ 
ESccherheitsorgane durchgeführt werde. Sie beländen ſich im Frer⸗ „ üprüiche der werktätigen Bevolkerung nicht Leiriedigut und müſſe 

baat Henzig und nicht emf polniſchem Gebieet. Donzicer Atnterßitke voun 28. Kobenkses Pie i. Pezauhre. bos endgsltige Stauerheleß der Vage der s 

    

i zn Ay 
iKlaßſe wein 

Da die Rrvifion krotz des mündlichen Proteſteß vo Die laämtlichen Voſtanſtalten im Freiſtaat ſind von der Ober-mehr Rechmmg teagen. ᷣäw 

wurde. legten die Arbeiten Feſchloſſen die Arbeit nieder. Die Nepi. bofirektien ſar E der Frelen Stadt Danzig ä öů ö 

den erwirz ſich abrihens als überftüffin. do fte keinerlei belaſtendes encemtefen worden. Burbst kür bie „Wansiger Kirderdite,emt. SEisrumgen des Fernſyrtehwerkchrz. Infolge Rauthreig auperhald 
Material zuitage fördettke. xeeüen, güendag vnen, A u dos Vollicheclonte pes Zesfatgetters üind die Fernlgitangen nach Beclm. Süoen, 

Die Firma Wieler & Hardimann wandte ſich nun ſoſort dele ⸗ Kr. 16, mndidpe Mntgrettr Eingezahl. merden Bromberg und Ppjen geſtern ägillich unterbrocen. Geiprächht 
phoniſch an die Transportarbeiter⸗Organiſationen in Danzig. Die Das neur — nthsater peüiung mre. den Stadttheaters ge. nadh Berlin Lönnen nur in ganz verſchwindend Ueinet Menge üder 

Lerlreter der Kransporlarbeiterverbönde begaben ſch dorauſhin futehv anstee Aerpilher petirenn t. Weetcben wieh Sßen, Stetihn, Haunburg und Abstin umgeletet werden, weil die Ber. 
nach dem Hafen. um in der Angelegenheit zu vermittein. Sie er ⸗ för die „Daunziger Kinderh beſtimm ii Gegeben wird Oſßen bindungen Steltin—Serlin, Hamburg—Gerlin and Höätlin—Verlia 

hlͤrten ben polniſchen Beamlien nockmals, daß ihnen nicht das Rcht bors ewig junge Operette-Die ſchone Helene Mit Geſprächen überleſtel frd. — Die Juſtondfehungerbelben aul 
zuſtehe, Danziger Arbeiter zu revidieren. zumal ſie ſich nicht in den Strecken ſind im Ermue. 

Veſiß von eniſprechenden Ausweiſen, die zur Vornahme ven der⸗ SgRändalsſe Erlebiſſe beim Käartöfcelümtänſch Stet Stediihester⸗Bulksvertkennsg linte! am Seuntag, des 
artigen Unterſuchungen erforderlich Fnd, beſänden Skandalöſe Erlebniſſe beim Kartoffelumtauſch. B. Deeemker nut für die Bewohner der Vororte Rat. 

    

Die Organifationsvertreter verhandelten ſodann mit den volni⸗ Uns wird folgender Vorgang mitgeteilt: Aufführuag gelangt das 5 ttinas Vés 

chen Behbeben, die ſchleczlich die Veamten zurdetzogen. In Heubude hate der Aariofelbändier Suchethl ber der ürDun,, Ser Seriſaat weit bebmderg Deranf Pin. Weß an⸗ 
Die Arbeiter haben danach die Arbeit um 2 Uhr wieder auſge⸗ Verausgabung von 2 Zentnern Kertoffeln 13 Pfund Erde 8 

nommen. Heute ſoll in dieſer Angelegenheit nochmals mit dem und 22 Pfund ſchlechte Kartoffeln geliefert. Die Käuferin uob daß De Arbelmg puntlig igiant Maealtonende wrr. 

pelniſchen Kriminalkommiſſariat verhandelt werden. pwandte ſich nun an die Kartoffelſtelle in Danzig, wo ihr Ab⸗ den erſt in der nächſten Pauße in den Zuſchaverraum gelaſſen, Um 
Znu den gepfanten Verhandlungen erfahren wir, daß dieſe nuur hlilfe mne fche wurde. Der Kartoffelhändler Machte andere den Veſuchern einen eugetrübten Gemß zu verſcheffe, müſen. 

rein ormeller Natur ſein werden. da ſich die polniſchen Behörden Angaben, ſodaß der Frau auf Grund ſeiner Feſiſtellungen Störungen jeber Art dermieden werden. 

bereits geſtern wu der Unzuläſſigkeit des Durgchens ihrer Kontroll. ein Schein zum Bezuge von nur 13 Kartoffeln gegeben Die Bermittrlung bon Erbeltst röften. Daß Arbeitsami ver⸗ 

beamten überzeugt haben. Die Ärbeiter waren zu ihrer Verweige⸗ wurde. Dieſe Kartoffeln ſollte die Frau nunmehr im Zeug⸗ ößtentlicht ein Verz 105 is aller in ben Vermittelungettellen 25. ſer. 

rung einer Unterſuchung durch polniſche Kamie durchaus im bauſe in Empfang nehmen. Als ſie geſtern dorthin kan, dff. 133 roſt nlos zur Dermittel kuumenden Arbeiiseraft⸗ 
Kecht, da die polniſchen Kontrollbeamten durchaus keine bſſent wurde die Frau mit Redensarten bedacht, die zur öffentlichen — be u Thal dos Krbeitz u im Hanſe Eifabethwall 2 
lichen Amtsbefugniſſe im Haſen haben. Die Unterſuchung hätte Kritik herausfordern. ‚Sie ſind wohl die Mutter eines be⸗ Vermitkel selt lür be iter kaufmänniſche, Vurechu · vnd 
daher von ihnen nur durch Danziger Polizciorgane veranlalit wer kannten Unabhängigen, der auf der Werft nicht genug be⸗ Caftwi tsane lte und Facharbe Hawte Er. Schnemochergaſle 5,g 
den können. In dem Vorgehen der potniſchen Veamten ſöegt daber kommen konnte“ — „Hie Arbeiter müſten noch rut der Knute abtes ris nggeſ 25 eclhe. vo⸗ weiblichen anfmänglſchen. ge⸗ 
eine widerrechtliche Enmaßung öffentlicher Amtsbelngniſſe, die um bekommen“ — „Sie möge ihre Kinder beſſer erdkehen“. So Plichen Lad, Soncheul ung von weik des ule enn ae⸗ 
ſo ſchwerer zu bewerten iſt. als die Veamten mit Waffenampendung und ähnlich lauteten die Ausdrüche, die die Frau mit an⸗ Keh bichen Wings von 5 bis 2 uh gebfrt awd tel 
drohten. Gegen ein derartigck ungeſetliches Vortehen muß im hören mußte. Als die Frau fede E ablehnte und ſe aber⸗ Wie Antrn, 8 ů0 Das Gaftwi tsgewerbe i auch Sr ö 
Intereſfe det perſönlichen Freiheit der Freiſtealbevölkerung aufs Kibenserteites der Karioffeln beſtand, mußte ſie noch tbruioag bi8 12 Uhr gchſſnet. emiitehungöbelnch: üünnen ſcheil, ‚ 
ſchärſſte proteſtiert werden. ů Redensarten wie: „daß 15 gar nicht arm ſei, wenn ſie noch Lch müundlich und an, 0 Aepheniſch teht wirden. An die Pern⸗ 

einen guten Hut tragen könne“ — „dah es nicht recht ſei, „ aitoe e⸗ 11 ů 

  

  

         

   

      

   
  

öů iiuürrrchleitungen ſind die Vermitlelungsſtellen angeſchloſſen im Hauſe: 
Die Enfſchewung über Donzigs Obertommuifſar Kauſ nehnten, gl wün her is Piend Aereffeeen. Tappergaffe 1)8 mit Ke. 80: Crijabeihval 2 Wmit Kr. Grä, Iiät,. 

jont ſich in den ſetzten Tagen mehrfach hinausgezögert. An⸗ Rachdem der Magiftrat erſt vor Eursem öffertliche Bekannt- 3645, Or,ackemachtrgeſte det m der aan 30 Ropenber Ght 
ſcheinend bot die Einigung über die Perſon gewiſſe Schwie⸗ machungen erlaſſen hot, in denen er zum Umtauſch van mit. Mtimgende eng 828 meSiüh ——— „belcr, mümmv 
rigkeiten. Wöhrend bisher neben einem Schweden auch gelieferter Erde eufforderte, muß erwartet merden, deß er eitiuchende, anee Büsne e e ‚ 
* he Reräßnlichteiten genannt Wurden, per. ſchleünigſt dafür ſe krägt, daß lich 38, weiblich 77. 
bereits ſchweizeriſche Perfönlichkeiten genannt wurden, vernſchiennigft dafür Sorge lrägt, daß dem Publikum ohne der⸗ ů‚ * 

dichten ſh die Meldungen auf den Namen des Schweizers artige unerhörde Beläſtigungen der zug⸗lagte Umtauſch dewirkt fleiderdiebſtähle in der Peſeholle. In letzter Zeit ſind aus 

Forrer, einem früheren. Bundespräſtdenten. Eine beſtimmte wird. Sonſt dürfte dicher vom Pubiiüum mit Recht zu ver⸗der hieſigen ſtädt. Leſehalke verſchiedene leberzieher un 
langende Umtauſch durch derartige Szenen illuſoriſch gemacht 5 . Der Täter iſt ermitdelt und 

Entſchetdung liegt bis vn Stunde hier nicht vor. werden. In dem mitgeteilten Fall wird ſtrengſte Unterfuchung Seme worden M 

Mandatsutederlegung des Geuoſſen Dr. Zint. und Rechenſchaftsforderung von den betreffenden Perſonen ——— der Türieh h— 

ammlit tet Mü! Als herrenloſes Gut wurde am Dienstatz in hrniſc 

D.. Vint Mie Wcnkeonte Peuet Mümdats dur Verſoengecben. erwortet werden müſſe des Hauſes Weidengaſſe 6 eine dunterdruume eichene Ki 

den Versamang miteut In dem Schreiben führt Genoſe Die Lohnbewegung der Inſtallaterre und filempnet mit fübernen Beichlägen, etwa 30K5O Zenkämeker 

De. Zint aus, daß er ſein von den Wahlern erhaktenes Mandat iſi du, 8 15 Dos Ehiü Srepe⸗ gefinden. Die Kiſte, die vermutlich Skberſachen Ee, t 

als erledigt anſteht, da die Verfaſſunggedende Verſammlung ihre iſ Dureß Wpgedeit⸗ es 1pg. chelinch ichtungsausſchnſſes, den allrm Anſchein nach geſtohlen. Perſonen, die Angabeti zur 

Aushosben, bie Kusarbeibmng eher Verſaſung und den Mdiclub fl eiglegtt Dis Sinrdeniühne betragen munnehr für Juse. Außllöumg der Suchs mochen tönnesß, wallen ſch. aul 

der Danziſ-Polniſchen Kondentin, erledigt hah. Dieſer Sturd. gfelen im 1. G. Uenjahr 425 Rark. er alle Abrigen Geſallen Kriminalpoltzei meldennn 
punkt eniſpricht der Stellungnahme der ſozialdemorratiſchen Frak⸗3,25 Mark, für Herſer mier 20 Jahren 8,.50 Mark, für Heller üder 1. ů ů u 

nien, wie Leneſſe un, Zit x ber e artig Maud Leas, 20 Dabren a880 Maork. Wi Hunngecge Letersbe bei dne Meniehn. varnte i ieen beirehen, 
—— — 2 — in i ieſte der weiteven bamer, bis zu 6 Tagen 20 Mark, über 6 Tage 18 Mark. pro Ka⸗ aee un ———— Spid, 

i v ‚ Lenderta ö 1 Kne⸗ſe Schnur ui, 

näbei der Fractien im Pontament ler Keenmen, an ſet Dirſer Schicdsſpruch trat am 1. Dehember d. Oa. in Araft. Wir ves Volireipraſtb ane. geoßer gechſchmarsder G. 
bisherigen Arbeiten der Berſaſſunggebenden Verſammlung hat erſuchen alle Klempuer und Inſtallateure darouf zu achten, daß bord. abzubvlen voön Frait Minna Lenz. Schid: 18. 

  

        

  

       
   
   

  

    

      

     

        

  

   

    
       

  

   

   

              

      

  

   

    

  

   
   

      
    

    

         

  

    

  

   

    

    

  

   

Genoſſe Dr. Zint hervorragenden Anteil genommen und ſich damit dicße Löhne überall gezahlt werden, Verſtöße ſind jofert in Ver⸗ ü —— kel 

eee , eän 
Verlamerts verdi⸗ Bet Len Verfaſſungsberatungen fend er in T, iter⸗Derband. ſtelle g. 5 begen Diebſtahls, 2 S815 — 

auder Reihe, und chenſabs ſehte er auch ſeine beten Kriſte bel de‚ Weuticher Metalarheiter-Werdund, Wermolkungsftalls Dartzig Caukir densbruchs und 10 hh 80 — 
  

Vertretung der Danziger Intereſſen in Paris und Genj ein. Wenn — ——— I‚GBoittungskarte für Erech Beriſch. Prök⸗ 
auch Genoſt Dr. Siot Wueh Pu⸗ aufppfernde parlamentariſche Cemeindevertreterſitzung in Olloa. Geld und'1 Kerte, Siesiealt, Peb 
Tätigkeit geſundheitlich ſtark mitgenommen iſt, um ſo mehr, als er In der am Dienstag ſtattgefundenen Gemeindevertreterſtzung cugweis kür Helne an 82 Mütr i 

noch mit einem Kriegsleiden zu Hämpfen hat, jo wird die Pärtei wurde ein Vorſchlag des Gemeindevörſtendes, die Rein gung eines Strſch. 1 Kelcenrte fürt Sümne 

dennoch auf ſeine weitere Miiarbeit rechnen körmen. Wir wollen dritten Teiches in Schloßgarten nicht gegen Togelehn. endeen im Schleier. 2 Paar ſcharze, Strampfe⸗ 

dies wir ſeſtſtellen, da Genoſſe Dr. Zint in den letzten Tagen mehr- Alkord ausführen zu lalſen, angengeamen. Für eirün Rubtmeter ⸗ Peat Handfchnbe. 

ſach perſönlichen Angriften ausgeſezi war, die wir ſchon in An- Erdbewegung find 25 Mark in Anſaßz gebracht. Bei der Bewilligung. 

betracht ihrer Niedrigteit ruhig nbergehen konnten. von Weihnachtabeihilfen für Halkwailen, deren“ 
Lüter gefalen ſind, Hatte Man. 2000- Work in- Bofſchlag Gehracht 

2 Seikungsnachrichten. ů Es ſtellte ſich heraus, daß Aber 200 Kinder in Betrocht kemmert und 
GBeteits vot kurzet Zeit mußten wir ſchon einmal die Rach-daß dieſe Summe bei weitem nicht ausreichend ſei. Man eingmt 

richtenwiedergabe des in Reuteich unter dem Kamen .Meukeicher ſich ſchließlich dahin, jber Halbwaiſe B0 und jeder Soswaife 5 
Anzeiger und Zeitung erſcheinenden Blottes kritifteren und richtig- Wark zukommren zu lafſen. Auch die Kunder von Kriegerme men.br 
kellen. In der Nuummer 140 vom Dienstag, denesd. Nonembar. Die ſich wieder verhetratet gaben und bcherktig find. jolten gleich- 
fünden wir erneit einen Artikel. der die Leſer gröblichſt irreführt. ſalls bedacht werden. Eüinſtimmig würden dem „Diokonſsen. 

Die Britung begieht ihre Deuckfeiten zum überwiegenden Leil Mutterhaus in Danzig aut Gemeindemitteln 1000 Mork Seüilfe 

aus Deuiſchland. wie viele leine Pravinzzeitungen, und brwilligt. Dem Antroge. dem Marienkrankenhatiſe it Danzid einen 

demzufolge im überwiegenden Maße allgemeine Artilel, Rie gleichen, Betrag zu gewähren, wurde ebenfalls Zußeſtir Sine 

auf dentſche Verhältniſſe zugeſchnitten ſind. In der froalichn längere Kusſprache entſpanm ſich über die Garlage einer Keorgami⸗ 

Nüummet dieſer Zeitung iſt nun ebenfalls wieder ein Artikel auß ſativn des höheren Schulweſenl. Die im Herbſie d. M gelabten 
der deuiſchen Stenergefehdebung abgedrücckt. Herſelbe ſoll Auf. Beſchlaffe, dal Aagemm und bie heherc & inte auf die Ser 
KAürnng geben über den gefetzlichen Steuevabzug und die Omittte. meinde zu übernehmen. Werden anßgehoben. Sie Werten forban = 

rung besfelber burch Marben, wie es in Deukſchland oeſeßlieh ein. Privatfähnilen. Doch follen die abeeichloßenen Verträge Säiſhhen 
ut iſt. In dieſem Arkiiel iſt nichis davon bemerkt,-daß dieſe ver Gereinde umd den Lehrperſonen zu Kecht deſtrben bieꝛ 
imauumgen nur für Deutſchland Geltung haben, ſo daß ſtatt. Kückficht auf die große ſinanzielle Bekaſtumg 

Auftlärung durch dieſe Notig mir Verwirrume unter den Leſern mumn fißh dazu entſchließen mößer. M 

  

    

     
     

    

  

   

  

   

beähafßfen wird. Uniers Hreunde auf, den Zande erſehen auch 
eund bieſem Vorfall, wie wichtig es iſt. eine zuserlaſßg uster werden. Sihe8 

richtende Zeitime zu ahomnierum alle arbeiten. nüßht michr ſtass. Die 
der Schichten in Stadt und Land uir 5is. ů— ö üchule. Iu Lesgever ger KDües 

ů und oaller Klaſßen den ae gales 
Die bisherige Auswahl ber Schofſfensz. eren Kiaſſen deß Legenns 200 Mart ſährr 

die in chrer Sinſeitigkeit am Dienstag. Anlas ꝛ einer Küngeren dentſchnationaler, Etrag. dieſe Eäke 
Angſprache in der Verfaſſernggebenden Verfamveinng Jab iſt an⸗ lehnt. •—** 

(cheinend auch voch in anderer Hinſicht wußgelbeſt, ſo des in lßkter Se iriſch⸗ unge 
m Deit einige Fälle bekannt wurden, in denen vss Gändig ungreignete 

Perſonen in dieſem Kichteramt kätſg waven. — — — 
SEs wirtte bei dem hirſigen Schüſdessesicht 
ein Schöſte mit, der ſelber den Wucheralt 
von ihm beſtraft wurde. Und Wangted 
entmündigter Mann als Schoffenrichte⸗ 

    
           



          

     
    

   

     

       

     

     

     

    
    
    
   

   
     

      
   
   
   
   
   

    

      

   

   

         

    

   

Akholurxa der Prot- und Mehlarten. Pie Vächer. len, Aut Miunſch drs Pirektors der Brauerri ſand abends noch- f Nechnung an die Bevöllerung. Wogen Eeſhelſ zut Interfannan, 

  

           

    

      

   

  

VProl⸗- und en huüsen de au Hynnabend, ſam“e lLne ne Abſtimmung ſtatt in der mit ou gegen 1 Slimme [ durch Anfauf dieſes. Getreides hatten ſich vor dem Schoffengerie, 
An n K zusgube 3 Alongenben We und ein we auſamneanor rbeilen imil B. nbgelelnit wurdt. Als er [ zehn Perlonrn aus Heubude Vomn lehen tes alin eklagt, 
Mehlkarten von dir Rabun hahortenſtele, Wiebenkaſetne, am andern Morgrn noch einmal veryeblich grmahnt worden war. fouſten das. Ket 83 AheanerhTr, lellke ieden 18. n ire 
Poagenpiuhl, nel I Treppe Gimmer 19, abholen àu f wurde er kurzerhond aus dem Rettied geführt, »Dnt dabeihim vermahten, Welobrsahuse Daihhit Interſch ellagtey 
loiſen und gar: Bütler, rol. und Mehhandler, beren gertngfrenmißtandet worden zu ſein au ie 20 Aahe, R Klark. Eim Ueid⸗ enderer Des und 
Firmen die Anfongsbuchſlahen 1 -N führen. um 8. Dehen er, Alt der Sohn, der in ver Brauerti als Mitfahrer kätig wur, Vermohblenlaffens vhne Mal clomu 
und die, deren anmen die Aufongsbuchtenben 1.— 3 führen, an dem fraglahen Mürgen von ſeinen Arbeitslollchen aufgeſordert ſind bereits beſtvoft. 
um 4. Legember, in der Zeu von 8— 3 Uthr. wurde. leine Soctrn etwaß chneller zu packen. drohtt er mit Strei ihn ans Wahlkurlh in Hreuſtadt. Hel der Etudtverordretevwahl er, Um Streit zu vermeiden, brochtt man ihn egnele ſſch ein vecht Kltrner Fuſell. Ant dir Ilſe Lermben 

     

Brantſchvindler. Ter themaltat Guttimtvet ter Ptto Gerlach 
bat fiet am ket Uurittm ein-zz Cis Lner heſigen 

  

     

  

   

‚ V alts kr met ahr Ven den Geuden Vorchard Vater und Sehn wurde Nit Dar⸗ (deutichnatirnal) mit 387 Stimmen eehen, — * 
eIn iebe en Arünug iie Wia curtfümni. Fride ſantenunier é‚id fbai die Liſte Krn. ZSeuiſan Brirtparte) bei e S?- uurt, 4 
leS x autl, dah ſrt micht gelmlagen worden (ind. Ter Lettrcter famrn. Mel ber Verfeihmg der Mandate auf die becben 

   

IMlung umtsanwalt antrantt rtiſprechung. weil dir Angcklagten ker Mebemun, — M. uchh be f ei, Hun, W 
ter à1 Cietrrüit fe. teleutem (ein lorvien., tatz auf Erund dis Tortberttages alle [wöhrend auf der Liſte Sternlorg git! E fli 

ů Lrbeitet dem Krautrtiatbeilervethend anßchhren Autkien. Ter aliv auf der Liſte Kern die Jahl um cin Zehntel utbin War, brflam 
Atts den Gerichtsſälen ů Verte kiger faulvot dem Antrage an und Letonte. Paß ſich Zhonne-ſie tret des etrt bhen Unterſchiede wuch vier Ver — iber 
        

  

   

  

       
   
   
   
   

und neur le dabcn vis Ebmann Mubrenccun8, hat. Äruy 8 noſchen onch wir viele a 0 b vucedtebt war, Dann babh 
SrDüIpPyet O1 — ů ndere b. 

1u v00 Vurt Weipneats wroen Meercuen, Le diete eine Stimme bei dem Teilen auf Liſte Stornberg die Jaht 
irarn Svan ana-nN bätten. VIK Ecbdeen hun. 57f erbrucht, wedurch barm aul dieſer Liſte ein Zehntel rrehr ge, 

ann Groct und Knftaltskerrtktor Gunbt. Tie ‚weſen hen, Mun M0 alſo, dah es bei kteinen Jahlen aul ſrd⸗ 
Taßesxettengen Luutten dirten Vyrfal leinerzeit zu] eingint Stimme anlommt. 

Lir kreirn Kwerlſchtten, Pie gerititliche Feſt⸗ Filmſchau. 
Ä0hnn. S 3ů ů S· i mi seiat. daß das vollſtändig unberechtigt war. Das Lichtbimd „Apolle“ zeigt den Film „Serlenperkbuuler- 

Peihizſe zur artrriber Hlegusng, Rilmidhttrt. bir Getreide in dria dir Grſahren des Müdchenhandels vor Augen geſüͤhrt werden. 
ber ktyren erten Wii Voten w vertcheſlen hab'en. brgin -· — Das vicrattiqe Schaulpiel „Die ſungende Gand“ zrigt die Surcht 

ur eigene Jeinet brs nach Luxus. 
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Siadithecter 

   

  

Hotel Danziger Hof Verlangen Sie die 

  

         

         

       

    

    
   
    

    
    
   
   

    

*: Mürall Sherpe 
40 

Vonberezoß. drer. n, . — tls: Wintergatten imd Rokohkoraal „Volhsſtiume 
„ Verketee E.. dHennereter⸗ 3 

Die Jaubesflöte 5-Ulhr-Tenz-Tee Der Gullulkal 
Ar be Spe Steih- Orchester 10 Solisten EE —— 

Pirene Konsltore * 

  

Sonnabend: Rernlor Somntag- 

    

GRDDDDDD 
nonatl. Geld Kacuht Hunet 

‚ U Lrhmann. Düſſeldf. 89. 
i ůe ůieeeieee (2³2 

UUef Nur für die Bororte. 

Volksszorſiellung im Siadtthenterß⸗ 
am Sonrtꝛg, den 5. Dezember 1920. 

mittags 2˙½ Uhr 
LDSu 222 

Bettinas Verlobung 
Luit'piel in 3 AÄßten von Les Lenz. 

Dꝛie Eintrittskarten duun Preiſe von 1 M.: 
ſäar minderbemiltenr, äber 16 Jahre altef: 
Verlonen. ſind in den bel. annten Derkauſsſtell 2 
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Etn S 
III Velbert von E 

Soanisg, den 5. Dezen 
Paverkerten haben kein 

  

         

  

5 SISSeI Soot 

i; Atitant Princr unti Prinon 
     

  

    

     
     

   

  

   
   
    

  

      

     
      

   
    

    

   
  

     

      
   

    

    

  

2 Sutitn Lotte Rauer ‚ Betken ber Ran⸗ Sm Frriiag. A. 3ens 
2 Lremte,nun Sü iie Haben Deyemder 1980. morgensſi Seter Pieiiter Mode ua Hosans Gefucht werden: öů 

Danzig. ben 1. Dezember 1920. (29Ofſt ouunson-Due Rano Wiley u, Partnerin ;: Schmiedelehrlinge, kaufm. Lehrlinge mit e, , ipbene Der Maalitrat. 3 Pirnikoff und Pirnikoffska 3 Süempner o⸗ Le ehbor für Breſ⸗ atp! ů E „ — 2 ů Uslrai (ürsitatb). Sckütrenhaus eng , ——— Drehslerlehringe⸗ markenhandlung, 
Vunharmontse (icsollschnft'. Kanstler-Diele 25 Cartierlehrlinge, Bäcker⸗ SZchueleher        

  

   

      

Sonnsdend, Cen 4. cr, Abends 712 Eh i: Original Wlener Schrammeln und Notorsänger t. 3 a Sace iir 
l. Sumphonie-Konzert 3 rägllen 4-Ufr-Tee, ii Frileurlehrlinge, Wlüringen. 
* P neaty vel L%ie SrSrüeStrerterikrtsr: rs Danzig, den 30. Novezaber 1020. (2804 Titen n ins- —* 

Leenta Xreuner Klvier) Berufs beratung und L= leupermittlung 
nesweſhsvee Herren⸗Alküge —— : Siädtiſches Jugendamt, Wiebenkaſerne. 

ae Ueberzleher, Ulſter, Eiſerner Ofen Zwei b-WM ů 1 Karre, 1 Schul⸗ 
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       2 . „ fürgO M. u. Rl. Handwagen⸗ neuto 5 &2½ Derember a- ver: ee ů Müchnnentaße1b. Siel Ahtr 2 ch- Uun ſtorniſter f. Knaben 
Awment I? DE Aang ů E Ceibbaueh). Ohra, Müählenweg 2.õ1.36 553 —— 21. AicerOaff 20 2. K 
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Orerche ig 3 Akten von Leo Stein 
und lerls Jerback. 

Mernden Freltax- 4. 3. irEEmber 

Vurſcheaninerichw. Ansug. 
P-Sb. nemt Berrevarzüge, 

M.      

    

D 
ü   Aus dler 901 laenen . see. 

Vot varr un 

    

       Man SUhtt der Purgs- 
EEgen *1 en 18ü. . 

    

  

in cken Lartene-Räures: 
ů Kchein-Kurst-BUhhne „Libelie“ 

   

  

  

in richtigen Qualitäten 
in richtiger Auswahl 
in Sorglältiger Verarbeitung 
zu wirklich billigen Preisen 

   

    

       

  

von Ernſt Ewert 
Preis 1.50 Mark. 

Buchhandlung Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 22. 

    

       

     


